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1. Säule:
Kurzfristige 

 Arbeitsverhinderung

•	 Kurzfristige, vollständige 
Freistellung bis zu zehn Tage 
zur Organisation einer neuen 
Pflegesituation

•	 Pflegeunterstützungsgeld
•	 Kündigungsschutz	im	Zeitraum	

der kurzfristigen Arbeitsverhin-
derung

•	 Gilt	für	Betriebe	jeglicher	
Größe

 2. Säule: 
Pflegezeit  

Mittelfristige Pflege

•	 Vollständige oder teilweise 
Freistellung bis zu sechs  
Monaten	für	die	Pflege	eines	
nahen Angehörigen im  
häuslichen Umfeld

•	 Anspruch auf zinsloses  
Darlehen

•	 Kündigungsschutz	im	Zeitraum	
der	Pflegezeit

•	 Kleinbetriebsklausel: Gilt nicht 
in	Betrieben	mit	15	oder	weni-
ger	Beschäftigten

3. Säule: 
Familienpflegezeit  
Langfristige Pflege

•	 Teilweise Freistellung  
(Mindestarbeitszeit	15	Std/	
Woche	bis	zu	24	Monate)	für	
die	Pflege	eines	nahen	Ange-
hörigen im häuslichen Umfeld

•	 Anspruch	auf	Rückkehr	zum	
Arbeitszeitumfang

•	 Anspruch auf zinsloses  
Darlehen

•	 Kündigungsschutz	im	Zeitraum	
der	Familienpflegezeit

•	 Kleinbetriebsklausel: Gilt nicht 
in	Betrieben	mit	25	oder	 
weniger	Beschäftigten

„Gesetz zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf“
(ab 01.01.2015)

Beruf	und	Pflege:	
Infoblatt	zu	den	gesetzlichen	Änderungen in	2015

Informationen zu den gesetzlichen Neuerungen:
• Engere Verzahnung des Pflegezeitgesetzes und des Familienpflegezeitgesetzes:  

Es	besteht	ein	Anspruch	auf	Begleitung	schwerstkranker	Angehöriger	in	der	letzten	Lebensphase	für	maximal	3	Mona-
te.	In	diesem	Zeitraum	kann	ganz	oder	teilweise	die	Arbeitszeit	reduziert	werden.	Eltern	eines	pflegebedürftigen	min-
derjährigen	Kindes	(auch	bei	Betreuung	in	einer	außerhäuslichen	Einrichtung)	haben	einen	Anspruch	auf	eine	maximal	
6-monatige	vollständige	bzw.	teilweise	Freistellung	oder	eine	maximal	24-monatige	teilweise	Freistellung.

• Rechtsanspruch auf Reduzierung der Arbeitszeit  
Beschäftigten	wird	ermöglicht,	in	Teilzeit	zu	arbeiten	und	sich	gleichzeitig	um	ihre	pflegebedürftigen	Angehörigen	zu	
kümmern.	Die	Gesamtdauer	aller	Freistellungsmöglichkeiten	beträgt	zusammen	höchstens	24	Monate.

• Pflegeunterstützungsgeld  
Ab	01.01.2015	wird	zu	Beginn	einer	Pflegesituation	für	max.	10	Tage	eine	Lohnfortzahlung	gewährt.	Die	Höhe	orientiert	
sich	am	Kinderkrankengeld	und	beträgt	70%	des	Bruttogehaltes	bzw.	max.	90	%	des	Nettogehaltes.	Die	Leistung	
muss	bei	der	Pflegekasse	des	zu	Pflegenden	unter	Vorlage	eines	ärztlichen	Attests	beantragt	werden.	Weitere	Informa-
tionen	finden	Sie	hier.

• Zinsloses Darlehen für Pflegezeit und Familienpflegezeit 
Rechtsanspruch	auf	zinsloses	Darlehen,	um	Lebensunterhalt	besser	abdecken	zu	können.	Das	Darlehen	deckt	bis	zur	
Hälfte	des	durch	die	Arbeitszeitreduzierung	fehlenden	Nettogehalts	ab	und	wird	monatlich	ausgezahlt.	Beantragung	
durch	die	Beschäftigten	direkt	beim	Bundesamt	für	Familie	und	zivilgesellschaftliche	Aufgaben	(BAFzA).	Rückzahlung	
nach	dem	Ende	der	Pflegezeit/Familienpflegezeit	in	Raten.

• Erweiterung des Begriffs der „nahen Angehörigen“	um	Stiefeltern,	Schwäger/innen,	lebenspartnerschaftsähnli-
che Gemeinschaften.

• Kündigungsschutz  
Der	Kündigungsschutz	gilt	von	der	Ankündigung	bis	zum	Ende	der	10-tägigen	Auszeit	im	Akutfall,	der	6-monatigen	
Pflegezeit	oder	der	24-monatigen	Familienpflegezeit.

Weitere Informationen bietet das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
unter folgenden Links:
Pressemitteilung	zum	Gesetzentwurf	zur	besseren	Vereinbarkeit	von	Familie,	Pflege	und	Beruf
Broschüre	„Vereinbarkeit	von	Beruf	und	Pflege.	Wie	Unternehmen	Beschäftigte	mit	Pflegeaufgaben	unterstützen	können“	
Wege	zur	Pflege

http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/aeltere-menschen,did=210214.html
http://www.familien-pflege-zeit.de/das-gesetz/kabinett-beschliesst-gesetzentwurf-zur-besseren-vereinbarkeit-von-familie-pflege-und-beruf.html
http://www.familien-pflege-zeit.de/das-gesetz/kabinett-beschliesst-gesetzentwurf-zur-besseren-vereinbarkeit-von-familie-pflege-und-beruf.html
http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/Service/Publikationen/publikationsliste,did=175224.html



